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Die Autorin über ihr Buch:

Selbstbestimmung als Problem, das sich mit mensch­
licher Existenz immer schon stellt, bewegt Nietzsche 
vom Beginn seines Philosophierens bis in die späte­
sten Entwürfe hinein. Unverzichtbar gehört Nietz­
sche in die Debatte um Reichweite und Grenzen 
menschlicher Autonomie, die Sokrates eröffnet. Das 
Beispiel Sokrates indes lehrt in den Augen des jungen 
Nietzsche, daß alle Versuche, Leben auf vernünftige 
Selbstprüfung zu gründen, scheitern müssen. Dage­
gen setzt der frühe Nietzsche auf Kunst und Mythos 
als einzig tragfähige Lebensfundamente, die er gegen 
Vernunft und Rationalität ausspielt. Selbstkritik je­
doch läßt Nietzsche spätestens seit „Menschliches, 
Allzumenschliches" in sokratischen Spuren gehen. Er 
entwirft eine Philosophie der Autonomie des Men­
schen als Philosophie seiner Individualität und radika­
lisiert dabei die Position Kants: die Kantische Verbin­
dung von Autonomie und Moralität gibt er preis. 
Nietzsche verknüpft Autonomie mit Glück und 
Macht. Dennoch läßt sich auch für Nietzsche Moral 
als Problem nicht umgehen. Er vermag es aber nicht 
zu lösen und führt den späten Heidegger (wie seine 
postmodernen Nachfahren) dazu, Subjektivität und 
Autonomie des Menschen zu verabschieden. Doch 
der Aufgabe der Selbstbestimmung können wir gar 
nicht ausweichen.

Dr. phil. Beatrix Himmelmann, geb. 1959, arbeitet 
z. Zt. an der Universität Gießen als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin im Präsidialamt und als Lehrbeauftragte.
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Vorwort

Diese Untersuchung zum Problem der Selbstbestim­
mung im Denken Nietzsches ist die redigierte Fas­
sung meiner Dissertation. Sie wurde im Winterseme­
ster 1994/1995 vom Zentrum für Philosophie der Ju­
stus-Liebig-Universität Gießen angenommen.
Dank auszusprechen habe ich denen, ohne deren För­
derung ich die vorliegende Arbeit nicht hätte schrei­
ben können. An erster Stelle gebührt er ihrem Haupt­
gutachter, Herrn Prof. Dr. Dr. h. c. Odo Marquard, 
bei dem ich in einer schwierigen Lebenslage Entgegen­
kommen und uneingeschränkte Unterstützung fand. 
Großzügig und alle Freiheit gewährend hat er die 
Entstehung der Arbeit begleitet. Anregung und Be­
lehrung zu Fragen der antiken Philosophie verdanke 
ich Herrn Prof. Dr. Helmut Meinhardt. Besonders 
von den Sitzungen seines philosophischen „Zirkels“ 
habe ich in beträchtlichem Maß profitiert. Herrn 
Prof. Dr. Gerhard Kurz, dem Zweitgutachter meiner 
Arbeit, danke ich für vieles und mehr als nur fach­
lichen Beistand: für eine sehr angenehme Zusammen­
arbeit, für Ermunterung und nicht zuletzt für hilfrei­
che Kritik.
Mein Dank gilt auch Herrn Prof. Dr. Gerold Prauss 
(Freiburg i. Br.; zuvor: Münster/Westf.), in dessen in­
spirierenden Seminaren und Vorlesungen ich zu philo­
sophieren gelernt habe.
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Für die Aufnahme meiner Arbeit in die Alber-Reihe 
„Praktische Philosophie“ danke ich ihren Herausge­
bern und den Mitarbeitern des Alber Verlages für die 
zuverlässige und freundliche Kooperation. Dem För- 
derungs- und Beihilfefonds Wissenschaft der VG 
Wort danke ich für die Gewährung eines großzügigen 
Druckkostenzuschusses.

Gießen, im Juli 1995 Beatrix Himmelmann
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